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Das Ambulatorium des Kinder-
und Jugendpsychiatrischen
Dienstes (KJPD) der Luzerner
Psychiatrie AG (Lups) unter-
stützt Kinder und Jugendliche
im Alter von 5 bis 18 Jahren und
derenFamilienbei psychischen,
psychosomatischen und psy-
chosozialen Belastungen. Bis
vor kurzem waren seine Mit-
arbeitenden auf verschiedene
Räume im Kantonsspital Ob-
walden sowie auf das Proviso-
rium an der Brünigstrasse 180a
(Schwesternhaus) verteilt.

Mit dem Bezug des umfas-
send sanierten Kopfbaus des
Benediktiner-Kollegiums – dem
sogenannten «Schlössli» – ver-
füge dasTeamnunübermoder-
ne Räumlichkeiten, die optima-
le Voraussetzungen für eine
zeitgemässe ambulante psychi-
atrische und psychotherapeuti-
scheVersorgungböten, schreibt
die Lups in einer Mitteilung.
Der neue Standort an der Brü-
nigstrasse 175 sei gut mit dem
Auto sowie mit öffentlichen
Verkehrsmitteln erreichbar.

BessereZusammenarbeit
undRaumfürEntwicklung
Der Umzug markiere einen
wichtigen Entwicklungsschritt
für das Ambulatorium: «Die
Konzentration an einem Stand-
ort stärke die interdisziplinäre
Zusammenarbeit und ist auch
für unsere Patientinnen und Pa-
tienten eine spürbare Verbesse-
rung», wird Oliver Bilke-

Hentsch, Chefarzt Kinder- und
Jugendpsychiatrie und Psycho-
therapie und Mitglied der Ge-
schäftsleitungderLups.Dieneu-
enTherapieräumeermöglichten
ein noch effizienteres Team-
work, ergänzt Edith Blum, Lei-
tende Psychologin und Stellen-
leiterin des Ambulatoriums
KJPD Sarnen. «Mittelfristig

schaffen sie auch Raum für die
Erweiterung unseres fachlichen
Angebots.» Das aktuelle Ange-
bot beinhalte umfassende psy-
chodiagnostische Abklärungen,
einzel- und familientherapeuti-
sche Behandlungen einschliess-
lich System- und Familienge-
spräche,Medikation sowie bera-
tendeUnterstützung für Eltern.

Das Ambulatorium des KJPD
sei in ein vielfältiges interdiszi-
plinäresVersorgungsnetzeinge-
bunden und pflege eine enge
Zusammenarbeit mit Schul-
diensten, dem stationären Be-
reich des KJPD, der Erwachse-
nenpsychiatrie sowie weiteren
Fachstellen der Kinder- und Ju-
gendversorgung in den Kanto-

nen Ob- und Nidwalden. Je
nach Bedarf würden ergänzen-
de therapeutischeAngebotewie
Logopädie, Psychomotorik oder
Ergotherapie einbezogen.

«Positiv für dieKinder-
und Jugendpsychiatrie»
Bei seinemBesuch imAmbula-
torium sagte Christoph Ams-

tad, Landstatthalter und Vor-
steher des Sicherheits- und So-
zialdepartements des Kantons
Obwalden, der Bezug der neu-
en Räumlichkeiten sei ein posi-
tives Signal für die Kinder- und
Jugendpsychiatrie in der Zent-
ralschweiz. «Gerade in einer
Zeit, in der psychische Belas-
tungen bei Kindern und Ju-
gendlichen zunehmen, braucht
es zentrale und qualitativ hoch-
wertige Angebote.» RémyGas-
ser, CEO und Vorsitzender der
Geschäftsleitung der Lups, be-
tonte, dass der neue Standort
nicht nur die Rahmenbedin-
gungen verbessere. «Es ist
aucheinklaresBekenntnis zum
Standort Sarnen und ein kon-
kretes Beispiel dafür, dass die
Lups die psychiatrische Versor-
gung bedarfsgerecht weiter-
entwickelt: wohnortsnah und
vernetzt.»

DieLuzernerPsychiatrie hat
mit dem Eigentümer des Ge-
bäudes, dem Benediktiner-Kol-
legium Sarnen, einen langfris-
tigen Mietvertrag abgeschlos-
sen. «Die Räumlichkeiten im
‹Schlössli› erfüllen unsere An-
forderungen vollumfänglich»,
erklärtThorstenFink,LeiterBe-
trieb & Infrastruktur, Mitglied
der Geschäftsleitung der Lups
und Obwaldner Kantonsrat.
«Gleichzeitigbietetder langfris-
tige Vertrag uns und unseren
Patientinnen undPatienten Pla-
nungssicherheit für die kom-
menden Jahre.» (mu)

Hell, freundlich, modern und
mit einem Fokus auf ganz viel
Frische: So präsentiert sich das
neue Coop-Restaurant in Sar-
nen ab kommenden Donners-
tag. Auf die Gäste wartet laut
einer Medienmitteilung von
Coop eine breite kulinarische
Palette.

Die Küche biete neben
einem grossen Frühstücksange-
bot sowie verschiedenen Tages-
menüs mit und ohne Fleisch
aucheinevielseitigeAuswahlam

Selbstbedienungsbuffet. Neu er-
gänzten abwechslungsreiche
Wok-Gerichte sowie eine Grill-
station das Angebot. Für Gau-
menfreuden sorgten auch die
täglich wechselnden Köstlich-
keitenanderFrische-Insel sowie
die grosseDessertauswahl.

Ein ganz besonderes Aben-
teuer erwartet laut der Mittei-
lung die kleinen Gäste: Sie kön-
nen sich in der neuen Jamadu-
Spielecke auf Entdeckungsreise
begeben. (zvg)

Das Wood Frequency Festival
feiert vom 11. bis 13. September
Premiere im Sportcamp Melch-
tal. Ins Leben gerufen haben es
Studierende der Berner Fach-
hochschule,gemeinsammitStu-
dierenden der Uni Bern, ETH
und PH Bern. Es soll Menschen
mit unterschiedlichsten Hinter-
gründen zusammenbringen:
Künstlerinnen , Studierende,
Fachpersonen aus der Baubran-
che sowieMusikfans.

DasFestival findetdirekt imAn-
schluss an die Interfob statt,
einem europäischen Netzwerk-
treffen für Studierende der
Fachrichtungen Holztechnik,
Holzwirtschaft, Forstwirtschaft
und Produktdesign. Das Pro-
gramm umfasst Pop, Indie,
Rock und Schweizer Rap sowie
intensive Nächte mit starkem
Fokus auf elektronischerMusik.
Weitere Infos finden Sie unter
www.woodfrequency.org. (zvg)

Blick in einen Sitzungsraum des KJPD in Sarnen. Bild: zvg
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Ambulatorium ist an neuem Standort
DieMitarbeitenden des Ambulatoriums Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst (KJPD) sind nun in Sarnen unter einemDach vereint.

Coop-Restaurant präsentiert
sich in neuem Gewand
Das Restaurant in Sarnenwurde übermehrereWochen
saniert. Morgen öffnet es wieder seine Türen.

Wood Frequency Festival
feiert Premiere im Melchtal
Studierende der Holzbranche wollenMenschenmit
unterschiedlichstenHintergründen zusammenbringen.

Traurig nehmen wir Abschied

von unserem geschätzten Kollegen

Bernhard Dittli
24. Mai 1967 – 11. August 2026

Bernhard Dittli war während 18 Jahren an der Pädagogischen

Hochschule Schwyz tätig. Als Leiter des Fachkerns Mathematik,

Mentor, Fachberater und Weiterbildner setzte er sich mit grossem

Engagement für die Aus- und Weiterbildung von Studierenden

und Lehrpersonen ein. Wir verlieren mit Bernhard Dittli einen

fachlich versierten und überaus geschätzten Kollegen. Seine ruhige

und offene Art, sein feiner Humor und seine Zugewandtheit

werden uns in besonderer Erinnerung bleiben.

Sein unerwarteter Tod erfüllt uns mit grosser Trauer. Wir sprechen

seiner Familie und allen Menschen, die ihm nahestanden, unser

herzliches Beileid aus.

Im Namen der Pädagogischen Hochschule Schwyz

Prof. Dr. Kathrin Futter

Rektorin


